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Im November 1985 ist mit dem Titel: Morgen wieviele Schüler? eine Studie
erschienen, die anfangs Januar 1986 offiziell vorgestellt worden ist. Herausgeber sind
die Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren, respektive die
Schweizerische Dokumentationsstelle für Schul- und Bildungsfragen und das
Bundesamt für Statistik. Aufgrund der Schülerstatistik der letzten Jahre und der
Geburtenzahlen wurden Prognosen für die Entwicklung der Schülerbestände auf den
verschiedenen Ausbildungsstufen aufgestellt. Wenn auch gegenüber Prognosen und
Statistiken Vorbehalte angebracht sind, so brauchen wir sie doch, wenn wir uns auf
die Zukunft vorbereiten wollen. Es wäre zu einfach, sich mit der Aussage zu begnügen,

das einzig Wahre an Prognosen sei die Tatsache, dass sie nicht eintreffen.
Aufgrund der Geburtenzahlen und der Entwicklung der obligatorischen Schule in
den letzten Jahren kann man den Rückgang der Schülerzahlen im postobligatorischen

Bereich mit Sicherheit voraussehen. Wie sich dieser Rückgang auswirken
wird, darüber besteht noch keine Klarheit. Vom Schülerschwund werden nicht alle
Schultypen gleichmässig betroffen. Obschon die Klassen kleiner geworden sind,
gibt es in verschiedenen Bereichen bereits viele stellenlose Lehrerinnen und Lehrer,
nicht aber in allen. Aufgrund der Studie muss man sich die Frage stellen, ob es in den
nächsten Jahren zu einem Kampf um die Schüler kommt, zwischen den verschiedenen

Schulen und Schultypen, zwischen den öffentlichen.und privaten Schulen. Wie
sich die einzelnen Schulen behaupten werden, können wir nicht voraussehen.
Falsch wäre es zum vornherein zu resignieren. Erstaunlich ist doch in diesem
Zusammenhang einmal mehr die Tatsache, dassz. B. die G enfer Privatschulen in den letzten
Jahren eine ständige Zunahme der Schülerzahlen verzeichnet.
Die eingangs erwähnte Publikation über die zukünftige Entwicklung der Schülerzahlen

kann zum Überlegen und Handeln anregen.

Kleinere Geburtenzahlen, Budgetkürzungen, Klassenschliessungen - dies sind nur
einige Elemente, die einen Einfluss auf die Zukunft der Schule in der Schweiz haben
können.
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